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Nr 374 Halle a d Saale Sonntag den 12 Auguſt 1900
Die gelbe Gefahr

unter den Erörterungen die ſich an die alle Welt be
pegende und mit überraſchender Schnelligkeit in Erſcheinung
getretene chineſiſche Frage anſchließen nimmt die betreffs der
ſpäteren Geſtaltung der Dinge nach Niederwerfung des Auf
ſtatdes und der Pacifizirung Chinas einen breiten Raum ein
Das Schreckensgeſpenſt der gelben Gefahr wird in den
greulichſten Farben gemalt und die klügſten unter den Propheten
fünden bereits nach dem militäriſchen Kampfe den ökonomiſchen
Krieg zwiſchen der gelben und weißen Raſſe an der unfehlbar
mit dem Untergange der letzteren enden müſſe Jm Deutſchen
Wochenblatt, einer Zeitſchrift für nationale Politik für
Litteratur Kunſt und Wiſſenſchaft nimmt Dr Julins Wieſe
hieraus Veranl gſſung einmal zu unterſuchen wie ſich in
Wirklichkeit die Dinge in China geſtalten werden falls es den
Mächten gelingen ſollte nicht nur endgiltig den Frieden zu
diktiren ſondern auch die völlige Umbildung Chinas
nach dem Vorgange Japans herbeizuführen wobei
vorausgeſetzt wird daß die Chineſen nach einer verhältniß
wäßig kurzen Erziehung alle modernen Fortſchritte in Bezug
auf Eiſenbahnen Ausbeutung der Minen Vermehrung und
Verbeſſerung der natürlichen Erzeugniſſe ihres Bodens der
Einführung einer Großinduſtrie adoptiren

Jhr ungeheures Reich deſſen Oberfläche wenn man nur
die 18 Provinzen des eigentlichen Chinas und der Mandſchurei
in Betracht zieht ungefähr der Hälfte derjenigen Europas
gleichkommt hat eine ziemlich gleiche Bevölkerung 350 bis
360 Millionen Seelen Das was man als die Nebenländer
bezeichnet die Mongolei das chineſiſche Turkeſtan und
Tibet beträgt mehr als die Hälfte der geſammten Ober
fläche des Reiches fügt aber nur etwa 10 Millionen Ein
wohner der Bevölkerung zu China beſitzt große natürliche
Reichthümer aber trotz dieſes Reichthums an natürlichen Er
zeugniſſen trotz der genügend bekannten Arbeitſamkeit und
hevorragenden Rührigkeit iſt das chineſiſche Volk arm
Dieſer offenbare Widerſpruch erklärt ſich nicht nur aus dem
ſattſam bekannten und allerdings in weiteſtem Umfange geübten
Erpreſſungsſyſtem der Mandarinen ſondern mehr noch aus
dem Mangel an den nöthigen Werkzeugen um aus dieſen
Reichthümern Vortheile zu ziehen Die wirthſchaftliche
Organiſation fehlt vollſtändig oder iſt unfertig Es giebt
Bauern Kaufleute aber zwiſchen ihnen beſteht eine gewaltige
Lücke die durch das Fehlen der Großinduſtrie ver
urſacht wird Die Art und Weiſe der Ausbeutung der
Bodenſchätze iſt ganz primitiv Auch die Organiſation des
Kredits iſt unvolſſtändig und beſonders entbehren die
Kapitalien der nöthigen Sicherheit An dem Tage wo nene
und große Unternehmungen ſich der chineſiſchen Regſamkeit er
ſchließen wird ohne daß in demſelben Maße eine Vermehrung
der Bevölkerung ſtatifindet ein Steigen der Löhne erfolgen
weil es dann mehr Arbeitsgelegenheiten für die Leute giebt
während heute mehr Menſchen als Arbeitsgelegenheiten vor
handen ſind Die wirkſamere Ausbeutung des
Landes muß aber eine bedeutende Bereicherung ſeiner Be
wohner zur Folge haben

Weil der Chineſe arm iſt tauft er ſo wenig Waaren von
uns weil der Ehineſe arm iſt hat China bei einer Bevölke
rung von 350 Millionen Einwohnern nur einen Außenhandel

von kaum anderthalb Millionen Mark während europäiſche
Länder bei einer etwa zehn oder zwölffach kleineren Bevölkerung
einen Außenhandel von ganz gewaltigem Uebergewicht habenNach einer in den Provinzen ermittelten Statiſtit lebt der

Chineſe im Durchſchnitt von 35 bis 40 Pfennig pro Tag
Wenn er augenblicklich unſere Waaren nicht kauft ſo hat das
ſeinen guten Grund er kann ſie nicht bezahlen und dennoch
fürchtet man bekämpft man ſogar die Entwicklung die ihm
geradezu erſt geſtatten wird ſie von uns zu kaufen

Man wird einwenden daß wenn dieſe Umbildung ſtatt
gefunden hat er ſie ſelbſt verfertigen und nicht mehr nöthig
haben wird ſie von uns zu kaufen Das heißt aber vergeſſen
daß dieſe ganze induſtrielle Entwicklung dieſe Ver
vielfältigung der Mittel einer raſchen Verbindung dieſe voll
ſtändigere Organiſation des Kredits nothwendigerweiſe und
gebieteriſch Gegenſtöße zur Folge haben Man ſcheint
zu glauben daß ihre einzige Wirkung ſein würde
in die Hände der Chineſen die mächtigen Werk
zeuge der Produktion zu legen die ihnen fehlen und
daß alle anderen Bedingungen die gegenwärtig einen Theil
ihrer Vorzüge bilden niedriger Lohn und Gehälter niedriger
Preis der Lebensbedürfniſſe uſw dieſelben bleiben werden
Das ſpricht aber gegen die Erfahrung und die von nnus ſelbſt
täglich beobachteten Thatſachen Löhne und Lebensmittel werden
wie ſchon geſagt im Preiſe ſteigen ſobald die wirthſchaftliche
Entwicklung ihren Einfluß geltend zu machen beginnt und ſie
werden in ihrer ſteigenden Tendenz beharren je mehr dieſe
Entwicklung voranſchreitet

Doch wird dies nicht der einzige Rückſchlag ſein Jndem
die Verkehrsmittel ſich vervielfachen werden die europäiſchen
Waaren für welche die augenblicklich ſehr hohen Transport
koſten ein Hinderniß zum Eindringen in das Jnnere bilden
von den Vortheilen die ihnen geboten werden ebenſo Gebrauch
machen wie die nationalen Erzeugniſſe und wenn ſie auch noch
die Ueberfahrtskoſten von Europa nach Ching zu tragen haben
werden ſo theilen ſie dieſes Schickſal mit den chineſiſchen
Waagren deren Ueberſchwemmung uns bedrohen ſoll denn auch
ſie haben Trausportkoſten für dieſelbe Strecke von Aſien nach
Europa zu tragen Eine andere Wirkung der Verbeſſernng der
Transportwege wird die Geſtattung der Spezialiſirung gewiſſer
Provinzen ſemn die ſich beſonderen Kulturen der Länderſtrecken
widmen werden welche heute für die nothwendigſten Bedürfniſſe
in Auſpruch genommen ſind Daraus wird ſich eine Herab
minderung der Preiſe der Rohſtoffe ergeben Manche werden
darob erſchreckt ſein aber ſie ſollten doch bedenken daß dies
gerade für die europäiſchen Erzeugniſſe die Kompenſation für
die Vortheile bedeutet die ihnen aus der Thatſache der An
nahme moderner mechaniſcher Hilfsmittel im äußerſten Oſten
erwachſen

Schließlich wird in dieſem umgebildeten China die Central
regierung wiederum durch die Thatſache der Verbeſſerung
der Transport wege eine viel wirkſamere Kontrolle über
die lokalen Behörden ausüben können deren frühere Un
abhängigkeit ſchon vor dem jetzigen Aufſtande durch die Ein
richtung des europäiſchen Dienſtes der kaiſerlichen Marine und
durch die Einführung des Telegraphen ſich vermindert hat
An dem Tage wo durch eine der Folgen der von uns an

die

genommenen Entwicklung gut bewaffnete Truppen ſchnell von
einem Ende des Reiches zum anderen geworfen werden können

wird die Sicherheit für die Europäer und ihre Waaren viel
größer der Austanſch viel reger ſein weil der Druck den man
auf das verantwortliche
bareren Nachdruck auf die Mitglieder dieſes Rieſencorps von
Beamten finden wird
nöthig ſein
der Rechte mit den Bewohnern des himmliſchen Reiches er
freuen denn bis jetzt waren wir im Jnnern Chinas einfach
geduldet Völlige Gleichſtellung iſt aber die Grundlage
der internationalen Beziehungen wir müſſen in China die
gleiche Behandlung genießen die wir den Chineſen in Europa
gewähren und es wird Sache der Diplomaten ſein ſie aus
drücklich in den nach der Niederwerfung des Aufſtandes zu er
wartenden Verhandlungen zu verlangen

aupt ausüben karin einen fühl

Zwei Dinge werden aber unbedingt
Zunächſt müſſen wir uns der gleichen Freiheit

Zweifellos wird der Chineſe niemals ſchon aus Rückſicht
u das Klima Geſchmack an gewiſſen europäiſchen Erzeugniſſen
inden

materielle Verbeſſerungen des modernen Lebens begeiſtern wird
Er iſt unendlich mehr an Bedürfniſſe gewöhnt als der Araber
der Muſelmann oder Neger
gegenſtände Europas zwar langſam aber doch ſtetig Eingang
bei der reichen chinefiſchen Bevölkerung
Wagen trinken gern Champagner begeiſtern ſich für Liqueure
Gemälde Photographien fangen an in europäiſchen Häuſern

uKmerikanſqes Mehl und Konſerven in Canton ein Das ſind

vorläufig nur Anzeichen einer Veränderung der Geſchmacks
richtung aber doch höchſt beachtenswerthe Anzeichen Und wer
ſoll ihnen ihr geſammtes induſtrielles Werkzeug alles Material
für die Tauſende
Telegraphen Telephone Dampfer die en der Minen
liefern wer es unterhalten oder unterſetzen Es iſ
anzunehmen daß die Chineſen ſie ſich ſelbſt liefern oder jemals
ausſchließlich liefern könnten
von
zählenden Häuſer keine Fenſterſcheiben haben und daß ſie ſelbſt
ſie nicht in genügender Menge herſtellen können ſo erſieht man

Aber ebenſo zweifellos iſt es daß er ſich für manche

Schon jetzt finden viele Luxus

Sie lieben ſchöne

wohnen Jn ziemlich beträchtlichen Mengen führen ſie

von Kilometern Eiſenbahnen Brücken

t doch kaum

Wenn man bedenkt daß die
350 Millionen Chineſen bewohnten nach Millivnen

ſchon aus dieſem einen Beiſpiel welch gewaltigen Abſatz vie
europäiſche Jnduſtrie an einem das Wohlleben liebenden reg
ſamen intelligenten und kaufmänniſch veranlagten Volke finden
wird an dem Tage wo es gewiſſen Luxus ſich erlauben wird
den ihm bisher lediglich ſeine Armuth und ſoziale Urſachen
keineswegs aber die ſonſt ſchwer zu überwindenden religiöſen
oder moraliſchen Gründe verſagten

Schließlich muß man aber auch den Rückſchlag in Betracht
ziehen den die Erſchließung der reichen Bodenſchätze dieſes
gewaltigen Reiches zur Folge haben wird Herr von Reichthofen
einer der größten chineſiſchen Forſchungsreiſenden ſchätzt allein

in der Tiefe lagernden Kohlenſchätze auf mehrere
Milliarden von Tonnen welche für den Verbrauch der Welt
nach Erſchöpfung der gegenwärtigen Minen Europas und
Amerikas ausreichen würden Wenn es wahr iſt daß die
Minen Englands in einigen hundert Jahren aufgeräumt ſind
muß man ſich da nicht aus Rückſicht auf das zukünftige
Menſchengeſchlecht deſſen Exiſtenz man doch nicht beſchränken
darf über dieſe Perſpektive auf ein wirthſchaftlich umgebildetes
China freuen

Selbſt alſo für den in unſerer Hypotheſe angenommenen
Fall daß China nach kurzer Lehrzeit ſich umbilden und wir

e GanaanaanaanaannnaaaaaaanannnnnkkgtlthwwkſfwwGweaaauiaaaaaanniaeeaeaaaaaaaaaaaangnget eerrrnaaaaaaaaaaaaaaaaaaeeen
l Naqchdrug verboten

Hilder aus dem Soldatenleben in Alt Halle
Von Albert Herling

I

Die erſte ſtändige Garniſon erhielt unſere Stadt im zweiten
Jahrzehnt des 18 Jahrhunderts und zwar als Entſchädigung
für die Nachtheile die ihr durch Verlegung der Regierungs
kollegien nach Magdeburg erwuchſen Auf Anordnung des
großen preußiſchen Soldatenkönigs Friedrich Wilhelm II wurde
dem Fürſtlich Alt Anhaltiſchen Regiment im Jahre 1717 Halle
als Garniſonsort angewieſen Wohl waren ſchon vordem ſeit
der 1680 erfolgten Vereinigung des Herzogthums Magdeburg
mit dem Kurfürſtenthum Brandenburg kleinere kurbranden
burgiſche und preußiſche Truppenbeſatzungen hier geweſen und
zwar zumeiſt Musketiere des Regiments Arnim die in der
theilweiſe noch erhaltenen Moritzburg untergebracht waren doch
handelte es ſich dabei immer nur um vorübergehende Er
ſcheinungen Neben dem erſt ſeit zwei Jahrzehnten durch die
nen begründete Univerſität und die Stiftungen Auguſt Hermann
Fraucke 8 erweckten regen geiſtigen Leben trug die Garniſon

i e Jer die u mehr wirthſchaftlicher Art waren
ch zur ung un nwä teſiVerhällniſſe bei g mwälzung der geſammten hieſigen

Die eigentliche Stadt ohne die Vororte Glaucha und
Neumarkt zählte damals etwa 13,009 Einwohner jetzt kamen
dazu die Angehörigen des etatsmäßig 3500 Köpfe ſtarken
Regiments Man kann aus dieſen Zahlen ſchon leicht ermeſſen
welche gewaltigen Verſchiebungen hierdurch veranlaßt wurden
Eine ſolche Zahl neuer Konſumenten mußte den Handel und
Gewerbetreibenden der Stadt von außerordentlichem Nutzen
ſein Und es waren nicht etwa die Menge Soldaten allein
die hierbei mitſprachen auch die zahlreichen Weiber und
Kinder der vielen Verheiratheten unter ihnen kamen mit in
Belracht

Das Regiment Alt Anhalt im Jahre 1665 durch
den hananiſchen Oberſten Fargel aus Leuten gebildet die meiſt
in Süddeutſchland der Schweiz und Italien angeworben waren
gehört ſeit dem Jahre 1679 nach Fargel s Rücktritt dem
Fürſten Johann Georg II von Anhalt und nach deſſen1693 dem damals erſt ſiebzehnjährigen gurſſen

Deſſaner Das Regiment bildete eine der angeſehenſten
Truppen der brandenburgiſch preußiſchen Armee denn manche
glorreiche Waffenthat iſt mit ſeinen Fahnen aufs innigſte ver
knüpft Der erſte Commandeur des Regiments in Halle war
Oberſt v Kleiſt an Chargirten d h Offizieren bis zu den
Portepee Trägern herab zählte es 80 nämlich außer dem
Oberſten 7 Majors 13 Kapitäns 9 Premierleutnants
29 Sekondelentnants 15 e und 6 Gefreiten Korporals
Den Unterſtab bildeten der Regiments Quartiermeiſter I Feld
prediger 1 Anditeur 1 General und 2 Bataillons Chirurgen
Die zu dem Regiment gehörige Jnvaliden Compagnie befehligten
1 Major und I Leutnant Als das Regiment nach deyt kam
zählte es 15 Musketier Compagnien mit je einer Fahne und
3 Grenadier Compagnien 1787 erfolgte ſeine Eintheilung in
2 Bataillone Musketiere und 2 Bataillone Füſiliere zu je
2 Compagnien Die gemeinen Soldaten ſelbſt waren faſt aus
ſchließlich Leute aus den unterſten Volksſchichten doch kam es
nicht allzu ſelten vor daß ſich Perſonen die früher einmal
beſſere Tage geſehen hatten und deren Vergangenheit nicht
immer ganz makellos war freiwillig bei den Truppen meldeten
oder den Werbern die immer unterwegs waren in die Hände
fielen und mehr oder minder freiwillig beim Regiment eintraten
Der militäriſche Dienſt der damaligen Zeit war mehr eine Art Paß
Handwerk vas faſt maſchinenmäßig betrieben wurde daher und
aus der Zuſammenſetzung der Truppen ſelbſt kam es daß der
Soldatenſtand als ſolcher eigentlich nur wenig Achtung genoß
Erſt die viel ſpäteren Zeiten der allgemeinen Wehrpflicht
machten ihn zu einem immer angeſeheneren und ſo rühmt ſich
heute jeder der einmal des Königs Rock getragen hat deſſen
gevn mit berechtigtem Stolze Das geiſtige Element im Heerevertrat der faſt ausſchließrich den Adligen vorbehaltene
Offizierſtaud unſer Regiment Alt Anhalt zählte nur vier
bürgerliche Offiziere da aber die Offiziere ihre dienſtfreie
Zeit vorwiegend mit Rauf und Liebeshändeln Spiel uſw
verbrachten läßt ſich ermeſſen daß es mit deren geiſtigen
Fähigkeiten manchwal nicht zum Beſten beſchaffen war er
dieſer bevorzugte Stand halte ausſchließlich das Kriegsweſen
u pflegen und ſtellte ſomit den eigentlichen Träger des
riegeriſchen Geiſtes und der Tüchtigkeit des Heeres dar
So traten im äußeren Straßenleben Halles neben den alt

eingeſeſſenen Hallenſern und oren ſowie den fremden
Studenten im 18 Jahrhundert beſonders die Soldaten in
auffallendſter Weiſe hervor und mit Recht konnte man auch

auf Halle die Redensart anwenden Nichts als Himmel und
Soldaten Die Ausbildung der Mannſchaften erfolgte vor
wiegend auf der jetzigen Würfelwieſe die damals den Exerzir
platz bildete gelegentlich auch auf der jetzigen großen Raths
wieſe Man verfuhr beim Drill der Mannſchaften gründlich
und ſtreng ſchwere körperliche Strafen ſpielten eine Haupt
rolle und daraus erklärt ſich wieder die große ahl der
Deſertionen Oft genug kündete die erſt 1812 beſeitigteLärmkanone am äußeren Galgthor jetzt Goldene Gram

oder Glockengeläut in einzelnen Dörfern der Umgegend an
daß ein Soldat entwichen war die ausgeſetzte Belohnung veranlaßte dann viele zur Verfolgung des Flichtlings Die Lage
ver Stadt in unmittelbarer Nähe der kurfſächſiſchen Grenze
die ſchon bei Paſſendorf oder Reideburg überſchritten werden
konnte lockte förmlich zur Flucht ehe die Lärmkanone das

Ereigniß ankündete und zur Verfolgung aufforderte war im
günſtigſten Falle die Grenze bereits erreicht Dieſer Umſtand
hatte freilich andererſeits für die Stadt das Uebel zur Folge
daß alle inneren und äußeren Thore Tag und Nacht mit Wachen
beſetzt waren und um 9 Uhr abends geſchloſſen wurden
Soldaten durften bei Tage die Thore überhaupt nur dann
paſſiren wenn ſie der Schildwache einen ordnungsmäßigen

aß vorzeigten Manchmal kam es vor daß Beſerteure
denen die Flucht vom hieſigen oder einem anderen Regiment
geglückt war von Paſſendorf oder Reideburg aus über den
Wiedereintritt ins Regiment verhandelten ſie verlangten meiſt
Strafloſigkeit wegen der Deſertion und des Vergehens das zu
dieſer den Anlaß gegeben Gewährung eines Thorpaſſes Er
laubniß zur Verheirathung oder andere Vergünſtigungen die
Verhandlungen hatten namentlich wenn der Mann ſonſt
brauchbar war oft den gewünſchten Erfolg Fälle in denen
Strafloſigkeit zugeſichert hinterdrein aber nicht gewährt
wurde ſind von hier nicht bekannt Wehe aber dem Unglück
lichen deſſen Flucht mißglückte Jhm ſtand zum mindeſten
die ſchwere Strafe des Spießruthenlaufens bevor die oft
ans langes körperliches Siechtbum oder gar den Tod zur
0 olge hatte Jn den meiſten Fällen aber drohte ihm der

algench allein der ſchwere Dienſt und die harten Strafen für

alle ſelbſt die kleinſten Verſehen veranlaßten zu vielen Deſer
tionen auch das damalige Werbeſyſtem kam dabei in Betracht
Jeder inkändiſche Bezirk mußte im Wege der Kantonnirung
eine beſtimmte Kuzahl Leute für den Heeresdienſt ſtellen kam



Hehmen die Dinge keinen ſo ſchnellen Fortgang und ſeineEvolution wird cJne Europa gar nicht möglich ſein

Ein ernſthaftes Hinderniß wird die g zum
materiellen modernen Fortſchritt bereiten und damit die euro
päiſche Jntervention nöthig machen ein noch mehr politiſcher
als ſozialer Faktor nämlich das Vorhandenſein der Klaſſe der

Gelehrten und Mandarinen Mit wenigen Ausnahmen ſehen
vir gerade jetzt bei dem Aufſtande wie die Mandarinen und
beſonders die Gelehrten die man nicht vollſtändig miteinander
identifiziren darf ausgeſprochen feindſelig ſich gegen die
Fremden und deren Neuerungen verhalten Sie haben die
beſten Stellen inne und wollen ſie behalten Selbſt Se ihre
Landsleute die in die Schule der Barbaren des Occidents
egangen ſind verhalten ſie ſich er Wie bei den

Japanern die fremde Bildung für den Betreffenden in der
adminiſtrativen und politiſchen Laufbahn gleichſam ein Freibrief
wurde und noch wird ſo iſt jene in China ebenſo unbedingt

eine ſchlechte Note Dieſe jungen Gelehrten kommen heute
nie in hohe Stellungen Dieſen Geiſt des Widerwillens gegen
Nenernngen heißt es zunächſt zu beſiegen ehe eine ökonomiſche
Trausformation Chinas erfolgen kann

wWenn ferner etwas dieſes Volk charakkeriſirt ſo iſt es ſein
völliger Mangel an Erfindungsgeiſt in Zweigen menſchlicher

Thäuügkeit in der Kunſt wie im ſozialen und politiſchen Leben
wie in der Litteratur Alles iſt ſeit Jahrhunderten nach un
verrückbaren Regeln feſtgeſetzt die Höhe der Häuſer die An
lage der Tempel die Dinienſionen der Kultusgegenſtände die
Form der Kleider die Vorſchriften der Höflichkeit die Art
ein menſchliches Geficht zu malen Die gelehrten Chineſen
ſtudiren noch dieſelben Bücher wie vor 2000 Jahren Solche
Praktiken aber ſind dem Geiſte des Fortſchrittes feindlich und
beſonders dem Erfindungsgeiſte der eine Rolle erſten Ranges

in der modernen Jnduſtrie ſpielt
Der wirthſchaftlichen Umbildung muß auch die

finanzielle Organiſation vorausgehen denn eine Groß
induſtrie kann nur in einem Lande zur Blüthe gelangen wo
die Steuern klug vertheilt ſind und ehrlich und regelmäßig
vereinnahmt werden Mangels eigener Kapitalien und um
ein gutes Funktioniren der induſtriellen Organiſation ſicher zu
ſtellen müßte Europa mit ſeinen Geldmitteln einſpringen
und da es einſpringen müßte würde es auch an ihm ſein ſich
die rechtmäßigen Wohlthaten dieſer Jntervention zu ſichern z

Man mag alſo die Streitfrage der gelben Gefahr von
einem Geſichtspunkte betrachten wie man will man mag eine
wirthſchaftliche Umbildung Chinos durch eigene Kraft nach
kurzer Lehrzeit durch die Europäer annehmen oder eine Jnter
vention Europas als ungbweisliche Vorbedingung einer groß

induſtriellen Evolution Chinas für nöthig halten in keinem
Falle dürfte ernſtlich von einer gelben Gefahr die uns in wirth
ſchaftlicher Beziehung drohen könnte die Rede ſein

Der Kaiſer in Mainz
Jn Gegenwart des Kaiſers fanden am Sonnabend auf dem

großen Sand bei Mainz dem Uebungsplatz der Mainzer
Truppen Felddienſtübungen der Garniſon ſtatt an denen ſich
auch das 13 HuſarenRegiment aus Bockenheim betheiligte

Nach den Einzel Uebungen hielt der Kaiſer an die Offiziere
dieſes Regiments eine Anſprache in der er auf den Tod
König Humbert s hinwies und bekannt gab daß von hente

ab König Viktor Emanuel Chef des Regiments
ſei Nunmehr erfolgte eine große Gefechtsübung der Regimenter
worauf ein Parademarſch mit zweimaligem Vorbeimarſch
ſtattfand Die Parade war um 12 Uhr beendet Der
Kaiſer ſetzte ſich hierauf an die Spitze der Standarten und
Fahnen Compagnie und hielt unter dem brauſenden Jubel der
Bevölkerung ſeinen Einzug in Mainz Ein offizieller
Empfang war nicht vorgeſehen Nach der Einbringung der
Fahnen in das Gouvernementsgebände ritt der Kaiſer nach

dem großherzoglichen Palais wo eine Frühſtückstafel ſtattfand
an der auch Prinz Heinrich der nach 11 Uhr aus Rom
zurückgekehrt war theilnahm
Um 3 Uhr nachmittags begaben ſich die Fürſtlichkeiten im

offenen Zweiſpänner von einer tauſendköpfigen Menge jubelnd
begrüßt nach dem Bahnhof wo inzwiſchen der Gouverneur

itte Gleichberechti in z von Mainz und der ProvinzlalDirektor ſich eingefundenS a e Se De können wir ine Ggfahr hatten Nachdem der Kaiſer ſich von allen aufs herzlichſte ver
O cher Waren gung fur uns ſehen Aber in China abſchiedet hatte fuhr der ieſſeriiche Hofzug inter deren

den 3/ Uhr na burg v d H abne m z d mie dem gSanrihnge über Frankfurt nach Er
onberg

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaifer traf Sonnabend nachmittag 4 Uhr in Hom
burg v d Höhe ein und erwartete am Bahnhofe die Kaiſerin
die kurz darauf anlangte Beide fuhren alsdann unter dem
Jubel des Publikums nach der Saalburg

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee iſt Sonnabend
nachmittag aus Berlin wieder in Hannover eingetroffen

Weltwirthſchaft und Schntzzoll

Jn dem ſoeben erſchienenen vierten Bande des Handwörter
buchs der Staatswiſſenſchaften 2 Auflage hat der Göttinger
Nationalökonom Profeſſor Lexis den Abſchnitt über Handels
politik bearbeitet Lexis ſteht auf dem Standpunkte daß die
Entſcheidung über Freihandel oder Schutzſyſtem nicht nach ab
ſtrakten Theorien ſondern nur nach den beſonderen für jedes
Land vorliegenden Bedingungen gefällt werden kann Für noch
im jugendlichen Wachsthum befindliche Länder die freie Wahl
haben hält Lexis den Freihandel für empfehlenswerth weil
damit auf die vorzeitige Züchtung einer großen Jnduſtrie zwar
verzichtet aber auch die Entſtehung eines Fabrikproletariats
vermieden und die volle Ausnutzung des Bodens ſowie der
Naturſchätze ermöglicht wird Wo aber feit lange Schutzzölle
beſtehen haben ſich alle Verhältniſſe ihnen angepaßt und die
Aufhebung der Schutzzölle darf nur mit Vorſicht auch nicht
aus rein doktrinären Gründen ſondern nur im Falle beſtimmt
nachgewieſener überwiegend ſchädlicher Wirkungen einzelner
Zölle oder als Gegenleiſtung für handelspolitiſche Zugeſtändniſſe
anderer Staaten erfolgen Was die Wirkung der Schutzzölle
auf die Geſammtlage der Volkswirthſchaſt betrifft ſo führt
Lexis aus

Sie können einzelnen Klaſſen der Produzenten einen un
gewöhnlich hohen Gewinn verſchaffen der ſchließlich aber
infolge der zunehmenden inneren Konkurrenz wieder herab
gedrückt wird Manche können ſich zeitweiſe der Maſſe der
Konſumenten empfindlich fühlbar machen wie namentlich die
Getreidezölle bei ſchlechter Ernte im Jnlande Jm ganzen
aber findet auf die Dauer eine gewiſſe Ausgleichung der
Jntereſſen und auch der Löhne ſtatt wobei ſich für die ge
ſchützten Waaren eine beſondere dem Lande eigenthümliche
Preisſtellung ergiebt Dann aber zeigt ſich daß das all
gemeine Preisnivean des geſchützten Landes ſich im weſent
lichen ſtets parallel mit dem der freihändleriſchen Länder auf
und nieder bewegt alſo durchaus in Abhängigkeit von den
allgemeinen wirthſchaftlichen Konjunkturen bleibt So trat
der wirthſchaftliche Niedergang in den Jahren 1873 und 1879
unabhängig von Schutzzoll und Freihandel in allen Ländern
hervor Die Beſſerung in der Lage der deutſchen Jnduſtrie
die 1879 bemerkbar wurde iſt nicht durch den Wechſel der
Handelspolitik zu erklären da in dem freihändleriſchen Eng
land wie auch in dem ſchutzzöllneriſchen Amerifa eine ähnliche
günſtige Wendung ſchon vor dem Erlaß der deutſchen Tarifg
vom 15 Juli 1879 eingetreten war Jn den achtziger Jahren
finden wir wiederum in allen Ländern welches auch die
Richtung ihrer Handelspolitik ſein mochte eine rückgängige
Bewegung der Volkswirthſchaft auf die in den Jahren 1888
und 1889 ein ebenſo allgemein verbreiteter Aufſchwung und
dann wieder ein allgemeiner Rückſſchlag folgte Eine neue
Beſſerung trat 1896 ein die am Ausgange des Jahrhunderts
die Jnduſtrie namentlich auch die deutſche in eine ungewöhn
lich glänzende Lage verſetzte Es iſt einleuchtend daß die
Solidarität des Wirthſchaftslebens der Kulturwelt eine noth
wendige Folge der modernen Entwicklung des Verkehrsweſens
bildet und mit den weiteren Fortſchritten des letzteren einen
noch höheren Grad erreichen wird

Wenn einzelne ſchutzzöllneriſche Organe dieſe Darlegungen
zu Gunſten einer Aenderung in der gegenwärtigen Handels
politik auszuſchlachten verſuchen ſo thun ſie daran nicht be
ſonders klug Sie beweiſen im Grunde genommen mehr für
unſer gegenwärtiges Handelsvertragsſyſtem als für die Be
ſtrebungen denen die Agrarier huldigen Beſtrebungen welche
eine Solidarität des Wirthſchaftslebens der Kulturwelt geradezu
unmöglich machen wollen Dann aber ſteht neben der Prof
Lexis ſchen Theorie auch die Praxis als mächtige Zeugin dafür

daß eine gemäßigte Zollpolitik wie ſie uns die Caprivi ſch
Verträge brachten eine Gewähr für eine wirthſchaftliche Fort
entwickelung bietet wie ſie hohe Schutzzölle bisher in ſolchem
Umfange und von derartiger Nachhaltigkeit noch nie erbracht

haben

Bureaukratismus und Selbſtverwaltung

Die Richtbeſtätigung des zum Stadtrath in Königsberg ge
wählten Vorſtehers des dortigen ſtatiſtiſchen Amtes Dr Dullo
den die Aufſichtsbehörden für gefährlich halten weil er frei
ſinnigen Anſchauungen huldigt bietet der Preſſe immer noch
reichlich Stoff zu allerlei Betrachtungen unter denen die
welche ſich mit der ſolchergeſtalt herbeigeführten Schmäle rung

des Rechts der Selbſtverwaltung beſchäftigen nicht die
undankbarſten ſind Der in Preußen nun einmal unausrottbare
Bureaukratismus der mit Vorliebe die Vorſehung zu ſpielen
beliebt und überall da ſein Uebergewicht geltend zu machen
weiß wo er im Grunde genommen am allerwenigſten angebracht
erſcheint beginnt ſich nachgerade zu einem Hemmniß unſerer
ganzen inneren Fortentwickelung herauszuwachſen und man
kann es daher begreiflich finden wenn der Unmuth darüber auch
in Kreiſe hinüberzugreifen anfängt denen man ſonſt keine be
ſonders feindſelige Haltung der herkömmlichen Schablone gegen
über nachſagen kann So klagt z B das Wiesb Evgl Wchbl
über die bureaukratiſche und politiſche Bevormundung der
Kreisſynoden die immer mehr mit ganz äußerlichen Dingen
beſchäftigt würden und denen man dadurch ihre Bedeutung herab
mindert Das Blatt ſchreibt u a

Doppelt eigenthümlich berührt die in dieſem Sommer
bereits auf drei Synodaltagen vorgekommene Erſcheinung daß
die Synodalbeſcheide unſerer Oberbehörde das ängſtliche Be
ſtreben verrathen ja nichts in den Verhandlungen aufkommen
zu laſſen was nicht unbedingt in den paragraphen
mäßig feſtgeſtellten Wirkungskreis dieſer Synoden
gehört Die Synode Wallau iſt gerügt worden weil ſie
dem Bedauern ihres Vorſitzenden über die ſchwächliche Haltung
der Staatsregierung in der Charfreitags Angelegenheit zu
geſtimmt hatte Die Synode habe dazu nicht Stellung
nehmen dürfen weil es keine kirchliche ſondern eine ſoziale
Angelegenheit betreffe Die Synode Diez wurde getadelt
weil ſie beſchloſſen hatte durch eine Reſolution die öſter
reichiſche Los von Rom Bewegung freudig zu begrüßen ihre
Unterſtützung den Synodalen ſowie der Bezirksſynode zu
empfehlen Eine ſolche Ueberſchreitung der Kompetenz der
Synode fei zukünftig zu vermeiden Es könne ein ſolcher Be
ſchluß als eine Einmiſchung in das nationale und ſoziale
Leben eines befreundeten Staates erſcheinen Der Synode
St Goarshauſen wurde anempfohlen in Zukunft von der
Tagesordnung den Punkt Unvorhergeſehene Anträge weg
zulaſſen Jn allen drei Fällen haben die betreffenden Kreis
ſynoden Beſchlüſſe gefaßt in denen ſie die ihnen beſtrittenen
Rechte in Anſpruch nehmen

Alſo auch in kirchlicher Beziehung dieſelbe Erſcheinung wie auf
kommunalem Gebiete St Bureaukratius wacht darüber daß
ja nicht von der Schablone abgewichen und der konſervative
Gang der Verwaltungsmaſchinerie durch keinerlei Abweichungen
geſtört wird Da hat der Reichsbote recht wenn er fordert

man trete in den Synoden wenn ihnen ſolche Dinge geboten
werden mit feſter ſelbſtbewußter Männlichkeit auf und zeige
den bureaukratiſchen Haſenfüßen daß die kirchlichen Dinge eine
ſehr ernſte Selbſtändigkeit haben nach der ſie geleitet und ver
waltet werden müſſen Das ſollte man unſerer Meinung nach
aber nicht nur in den Synoden ſondern überall dort thun wo
ſich eine Bevormundung und Beſchränkung der Selbſwerwaltung
bemerkbar macht Jn kirchlichen wie in kommunalen Dingen
denn dieſe ſind juſt eben ſo ernſt und ſo wichtig wie jene

Politiſches

Die im geſtrigen Morgenblatt bereits gemeldete kaiſer
liche Verordnung über das Ausfuhrverbot von
Waffen nach China lautet S 1 Die Ausfuhr von Waffen
und Kriegsmaterial nach China und den europäiſchen Nieder
laſſungen an der chineſiſchen Küſte ſowie nach einem der China
benachbarten Hafenplätze iſt über ſämmtliche Grenzen des Reichs
bis auf weiteres verboten S 2 Der Reichskanzler iſt er
mächtigt Ausnahmen von dieſem Verbote mit Rückſicht auf die
Beſtimmung der Waaren zu geſtatten und die zur Sicherung
dieſer Beſtimmung nöthigen Bedingungen feſtzuſetzen S 3
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
kündigung in Kraft

e äeaeren aeaanÜaenmn edie feſtgeſetzte Anzahl nicht durch ordnungsräßige Werbungen
zuſammen dann wurden die noch Fehlenden gepreßt d h

mehr oder minder gewaltſam zum Dienſt bei der Waffe ge
zwungen

Jn Halle wurde man neben den vielen Vortheilen die die
Garniſon der Stadt brachte bald auch anf ebenſo große Nach
theile aufmerkſam Abgeſehen von der auf alle Häuſer der

Stadt vertheilten und nur mit großen Koſten ablösbaren Laſt
der Einquartierung an ſich war es beſonders der Umſtand

daß ſelbſt die eiſerne Disciplin und die ſtrengſten Strafen es
nicht zu hindern vermochten daß die rohe Soldateska in ihren

Quartieren mancherlei Schlechtigkeiten Diebſlähle Rauf
händel u dgl verübte Den Soldaten ſelbſt ſtanden die vielen

Weiber mit denen ſie in rechtlicher oder wilder Ehe zuſammen
lebten an Schlechtigkeit nicht nach ſie waren im Gegentheil
faſt noch ſchlimmer Und wie die Alten ſungen ſo zwitſcherten

t auch ſchon die Jnugen die Soldatenbrut war ganz dem
S entſprechend

Um das ſittliche Niveau des Regiments etwas zu heben war
Fürſt Leopold darauf bedacht ihm auch beſſere Elemente zu
zuführen Seine Werber ſahndeten deshalb fortgeſetzt auch auf
Studirende der Univerſität und die Söhne der beſſeren Bürger
Dies hatte wieder lange und ſehr heftige Auseinanderſetzungen
zwiſchen den akademiſchen und den Milſtärbehörden zur Foige
deren Strömungen oft genug ihre Wellen bis nach Berlin
ſchlugen Die Univerſität ſtützte ſich dabei vornehmlich auf
einen königlichen Schutzbrief von 1717 nachdem die Studi

renden vor Werbungen ſichergeſtellt waren und die Militär
behörden wieder erkannten manche Studirende gar nicht als

ſolche an in der Annahme daß die Jmmatrikulation dieſer
Leute bei der Univerſität nur zu dem Zwecke erfolgt ſei der
Werbung oder Konſkription zu entgehen Auch die Studenten
ſchaft wehrte ſich aufs eifrigſte gegen dieſe gewaltſame Art der

Heranziehung zu dem verachteten und gehaßten Militärdienſt
M infolgedeſſen entſtanden öfters Zuſammenſtöße und blutige

Raufhändel die ſich in den Rempeleien zwiſchen Studenten und
Offizieren um den Weg auf dem breiten Stein noch bis in
die erſten Jahrzehnte des 19 Jahrhunderts fortſetzten

Die Hauptwache des Regiments befand ſich zunächſt auf
der Moritzburg und dann von 1721 ab auf dem Markte

ſüdlich vom othen Thurm an der Stelle wo früher der
ſtand Fürſtnwachmals verbrannte hölzerne RolandLebpold ſich in der glei ſtra

nen Ulrichſtraße ein Haus hatte bauen

laſſen kam die Hauptwache zeitweilig wieder in die näher
belegene Moritzburg bis ſie abermals auf den Markt in die
Mitte der Stadt überſiedelte Dieſe Hauptwache bildete ein
beſonderes Bauwerk das durch einen ſchmalen Gang vom
Rothen Thurm getrennt war rings herum zog ſich eine
hölzerne Barriere an der Vorderfront von Akazien Linden und
Kaſtanien überſchattet An der ſchmutzigen Hinterſeite befand
ſich das Arreſtlokal Zwiſchen der Hauptwache und dem
Bechershof ſtand früher der ſtädtiſche Galgen an deſſen Stelle
inzwiſchen ein beſonderer Soldatengalgen getreten war
mit dem wir uns noch mehr befaſſen müſſen da ſich dabei
manche intereſſante Einblicke in das Halleſche Soldatenleben
W die militäriſche Rechtspflege des 18 Jahrhunderts
ergeben

Ueber die Halleſchen Galgen verhältniſſe mag bei dieſer
Gelegenheit beſonders bemerkt werden daß das eigentliche Hochgericht
ſich von altersher vor dem Galgthore befand doch wurden Hin
richtungen außer auf dem Markte auch wiederholt vor dem Schimmel
thore und an der Gottesackermauer ausgeführt Weil der alte Galgen
ſchadhaft geworden wurde am 28 Februar 1672 auf dem Markte ein
neuer geſetzt das gleiche geſchah am 16 Auguſt 1698 in einer Notiz
hierüber wird noch bemerkt daß auch Eſel und Pfahl Staupſäule
geſetzt wurden Der hölzerne Eſel diente zur Veſtraſung von
Soldaten die darauf reiten und allen Spott über ſich ergehen laſſen
mußten an die Staupſäule wurden die feſtgebunden denen die ent
ehrende Strafe des Staupenſchlagens d h des Züchtigens mit einer
großen meiſt mit Draht umwundenen Ruthe zuerkannt war Dem
Staupenſchlagen folgte meiſt unmittelbar die Landesverweiſung
Weitere Erneuerungen des Galgens und ſeiner Beigaben fanden am
23 Februar 1714 1734 und am 4 Auguſt 1755 ſtatt Die Er
neuerung des Galgens im Jahre 1734 erfolgte weil fünf ruſſiſche
Deſerteure daran aufgehangen werden ſollten doch wurden die armen
Teufel noch im letzten Augenblicke begnadigt Die Errichtung eines
neuen Galgens bildete jedesmal ein Feſt namentlich für die dabei betheiligten Sinmerlente die mit Fahnen und Trommeln aufzogen und

ſich nachher bei Bier und Tanz vergnügten Am 15 Auguſt 1755 riſſen die
hier liegenden Reichstruppen den Soldatengalgen auf dem Markte
nieder und verbrannten ihn auch die ſteinerne Staupſäule fiel ihrem
preußenfeindlichen Vernichtungseifer zum Opfer Eine weitere Er
neuerung des Galgens auf dem Markte wird aus dem Jahre 1766 be
richtet Erſt am 14 Auguſt 1807 verſchwand der Galgen vom Markte
auf Anordnung des Befehls der franzöſiſchen Truppen wurde er
über Nacht umgehauen 1 endlich wurde auch der Galgen am
Galgthore ſammt ſeinen Zuthaten beſeitigt Die Galgſtraße verlor

Namen erſt 1827 und wurde nun in ihrem ganzen Verlaufe zur

Eine der erſten militäriſchen Rechtshandlungen die bald nach
Ueberſiedelung des Regiments AltAnhalt hier ſtattfanden
erfolgte am 3 Juli 1717 Das Bildniß eines Leutnants der
einen anderen erſchoſſen hatte und infolgedeſſen aus dem Heere
getreten war wurde an den Soldatengalgen auf dem Markte
genagelt nachdem zuvor der Scharfrichter mit dem Schwerte
den Kopf des Bildes angehauen hatte Man maß eben Offi
ziere und Mannſchaften bei ihren Vergehungen noch mit ver
ſchiedenem Maße denn ein gemeiner Soldat der einen anderen
tödtete wäre nicht blos in effigie ſondern thatſächlich hin
gerichtet worden Aehnliche Beſtrafungen von Offizieren er
folgten im Laufe des Jahrhunderts mehrfach und ſelbſt zu
Anfang des 19 Jahrhunderts klirrten und klapperten nicht
ſelten am Soldatengaigen Namen und Bildniſſe von Offizieren
die aus dem Heere ausgeſchieden waren um den durch Liebes
händel leichtſinniges Schuldenmachen oder aus anderen Urſachen
für ſie entſtandenen Verlegenheiten zu entgehen

Jm Juli 1726 fiſchte man den Leichnam eines Soldaten
dem der Kopf bereits fehlte aus der Sagle der Mann war
bei einem Deſertionsverſuche ertrunken Seine Leiche wurde
in einen Sack geſteckt und dieſer am bürgerlichen Galgen vor
dem Galgthore aufgehängt damit wenigſtens noch der Todte
die auf Deſertion erkannte Strafe des Erhängens erleide Es
gab wie man hieraus erſieht ſchon damals ein Schema F
Am 23 Mai 1738 deſertirten zwei Soldaten geborene Fran
zoſen während das Regiment auf der großen Wieſe in Gegen
wart des Fürſten Leopold und des Fürſten von AnhaltBern
burg Uebungen abhielt Alsbald ſetzten mehrere Offiziere den
Flüchtlingen zu Pferde nach und holten ſie auch kurz vor
Paſſendorf ein ehe ſie die Grenze erreichten Kaum waren
die Flüchtlinge wieder nach dem Uebungsplatze gebracht worden
ſo ließ Fürſt Leopold das Kriegsgericht zuſammentreten und
während das Regiment unter Zurücklaſſung einer Grenadier
Compagnie nach der Stadt marſchirte die Patres und den
Regimentshenker kommen Das Erkenntniß des Kriegsgerichts
lantete dahin daß einer der beiden Deſertenre zu hängen und
der andere auf Feſtung zu ſchicken ſei beide mußten um ihr
Schickſal auf einer Trommei würfeln Dem Jüngſten traf
das Loos des Erhäugens er wurde ſofort an Ort und Stelle
an einem Banme aufgelnüpft der andere kam als Bau
gefangener nach Magdeburg
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Anläßlich der heutigen Beerdigung Liebknecht s iſt
eine ſozialdemokratiſche Kundgebung in rieſenhaften
Maſſen geplant Der Leichenzug an dem die Genoſſen der
ſechs Berliner Wahlkreiſe ſowie der beiden ländlichen Nachbar
treiſe TeltowBeeskowCharlottenburg und Niederbarnim mit
ihren gewaltigen ſozialdemokratiſchen Wählerſchaaren mit einer
Anzahl Muſikcorps theilnehmen werden wird von der Woh
nung des Verſtorbenen in Charlottenburg durch ganz Berlin
nach dem Friedhof einen Weg von zwei deutſchen Meilen
zurücklegen Das Polizeipräſidium hat die Genehmigung zum
Zug ertheilt unter der Bedingung daß keine Fahnen und
Kränze mit rothen Schleifen im Zuge mitgeführt werden dürfen
Der Beerdigung wird eine Trauerfeier in der Wohnung
nicht vorausgehen Der eichengebeizte in einem Zinkeinſatz
ruhende Sarg iſt im Salon des Trauerhauſes aufgebahrt Auf
dem Friedhofe wird in der Halle der Arbeiter Sängerbund
ſingen und hierauf nach der bisherigen Beſtimmung der Abg
Hebel die Gedächtnißrede halten An der Gruft wird
dann wieder gefungen

Von der Hamburger Arbeiserſchaft werden für
Anfang nächſter Woche große Proteſtverſammlungen mit
der Tagesordnung Die ehrloſen vaterlandsloſen Geſellen ab
gehalten werden

Kirche und Schule
Die diesjährige Biſchofs konferenz findet am 21 und

22 Auguſt in Fulda ſtatt

Berwaltung und Rechtspflege
Ueber die Veränderungen in den Sekretärſtellen

der Poſt und Telegraphenverwaltung wie ſie in
dem Erlaſſe des Staatsſekretärs v Podbielski vom 1 Januar
dieſes Jahres angeordnet worden ſind berichtet die Deutſche
Verkehrsztg

Nachdem die Ober Poſtdirektionen feſtgeſtellt haben wo und
wie viele Sekretärſtellen im techniſchen Dienſte
nothwendig ſind iſt mit der Einrichtung der neuen Sekretär
ſtellen begonnen worden Jn erſter Linie kommen für die neu
geſchaffene Sekretärſtellung die vorhandenen Poſt und Tele
graphen Sekretäre in Betracht weiter können hierfür auch
Poſtpraktikanten und ſolche Aſſiſtenten beſtimmt werden die
die Sekretärprüfung beſtanden haben Verſetzungen etats
mäßig angeſtellter Beamten werden aus Anlaß der Neu
ordnung im allgemeinen nicht vorgenommen Die Neuregelung
bedingt eine anderweitige Vertheilung der Sekretär
ſtellen Dieſe käßt ſich natürlich erſt nach und nach durch
führen zunächſt iſt durch die Neuordnung in dem Beſtande
der den Ober Poſtdirektionen zugewieſenen etatsmäßigen
Sekretärſtellen nichts geändert Soweit Poſtpraktikanten oder
Aſſiſtenten mit der Wahrnehmung von Sekretärgeſchäften
beauftragt werden iſt deren Dienſteinkommen bis Sekretär
ſtellen zur Verfügung ſtehen in der bisherigen Weiſe in
Hilfsarbeiter oder Aſſiſtentenſtellen zu verrechnen Zur Ein
richinng neuer Sekretärſtellen iſt die Genehmigung des Reichs
poſtamts erforderlich

Soziale Angelegenheiten

Jm Bergbaubetriebe dauert wie aus Weſtfalen ge
ſchrieben wird der Arbeitermangel noch an Zahlreiche
Zechen haben nach Nieder und Oberſchleſien nach Steier
mark uſw Agenten geſandt um Arbeiter anzuwerben Für die
Zeche Zollern I im Dortmunder Revier trafen dieſer Tage
wieder an 100 Steiermärker mit Kind und Kegel ein Die
Leute beziehen ſchöne geräumige und luſtige Wohnungen in
neuerbauten Häuſern die auf Veranlaſſung der Gelſenkirchener
Bergwerksgefellſchaft gebaut worden ſind Es iſt keine ſo
genannte Kolonie vielmehr ſind die Häuſer im Zuſammenhange
mit der alten Ortſchaft gebaut Eigenthümer der Häuſer ſind
Berglente Der Grund und Boden gehört der Gelſenkirchener
Berawerksgefellſchaft die ihn zu billigem Preiſe an die Käufer
abläßt die erſte Hypothek gewährt die Sparkaſſe oder eine
andere Geſellſchaft die zweite Hypothek giebt die Geſellſchaft
die auch noch 1000 M Bauprämie an den Bauenden gewährt
von welcher Summe jedes Jahr 100 M zu Gunſten des Haus
beſitzers verfallen Dieſer hat nur die Verpflichtung ſeine Räume
an Leute zu vermiethen die auf den Zechen der Geſellſchaft be
ſchäftigt ſind Die Harpener Bergbaugeſellſchaft iſt bemüht im
Amte Lünen für ihre der Vollendung entgegengehenden Zechen
Preußen II nnd Scharnhorſt eine Anzahl Wohnhäuſer zu er
richten doch kommt die Geſellſchaft nicht billig unter Die Ge
meinden verlangen für die erſte Regelung der Gemeinde
Kirchen und Schulangelegenheiten für das Haus bis zu 1400 M
Das Stahlwerk Höſch möchte gern in der Gemeinde Eving eine
Kolonie anlegen dort will man aber für jedes zu erbauende
Haus eine Zahlung von 4000 M haben Geht der Zuzug in
dieſem Maße weiter ſo wird der ganze Jnduſtriebezirk in
einigen Jahren mit Kolonien beſetzt ſein und Ortſchaft wird ſich
an Ortſchaft reihen

Arbeiterbewegung

Der Werftenſtreik in Hamburg nimmt immer
größere Dimenſionen an und dehnt ſich auf alle
Kategorien der Werftarbeiter aus Geſtern haben 230 Schiffs
bauer und Schmiede und faſt ſämmtliche Maſchinenbauer der
Reiherſtieg Schiffswerft ſowie 500 Arbeiter von Blohm u Voß
die Arbeit niedergelegt Der Arbeitgeberverband forderte
die Stauereiunternehmer auf ſtrikte darauf zu achten daß keine
Werftarbeiter in ihren Betrieben Beſchäſtigung finden

Heer und Flotte
Es war dem Kaiſer bekannt geworden daß unter den

Freiwilligen der nach China zu entſendenden deutſchen Hilfs
truppen ſich auch ſolche Freiwillige befänden die ihre
militäriſche Ausbildung noch nicht vollendet hatten
Der Kaiſer fand es wie die T berichtet bedenklich Leute
vor den Feind zu ſchicken die in der Handhabung der Feuer
waffe nicht genügend geſchult ſeien und deren militäriſche Aus
bildung noch nicht zum Abſchluß gelangt und ſo weit gediehen
ſei um mit Ausſicht auf Erfolg in einem größeren Truppen
körper vor dem Feinde mitwirken zu können Auf kaiſerliche
Anordnung wurden deshalb von den vom Kommando in Kiel

bereits für den Feldzug in China angenommenen und zur
Kapitulation für die Dauer des Krieges zugelaſſenen Ein
jährigen 34 dieſer jungen Leute bei der Ausſendung in
Wilhelmshaven zu ihrem großen Bedauern aus geſchieden den
und auf eine etwaige ſpätere Truppennachſendung verwieſen
die geſtattet werde ſobald ihre militäriſche Uebung und Schule D
vollendet ſei

Für den Grafen Walderſee iſt eine große Abſchieds
feierlichkeit verbunden mit einem kirchlichen Akt wahr
ſcheinlich in Gegenwart des Kaiſers in Ausſicht ge
nommen

Ausland

Die Wirren in China
Von den Berliner Militärbehörden werden die Vor

bereitungen zur

Ausrüftung weiterer Streitkräfte für Oſtaſien
in großem Maßſtabe betrieben Bei einer Berliner Firma
ſind für etwa 16,000 M imprägnuirte waſſerdichte So die
bei den Hüten der Mannſchaften Verwendung finden beſtellt
worden Weitere große Aufträge auf Khaki und Kokarden
ſtoffe ſind bereits oder ſollen demnächſt vergeben werden Die
Zahl der Freiwilligen ans dem Reſerviſtenſtande die bereit
ſind ſich der Expedition nach China anzuſchließen ſoll ſehr
groß ſein Es ſollen ſich aus den vier Bezirkskommandos
Berlins am erſten Tage nicht weniger als 3000 Mann ge
meldet haben Auch in den Militärwerkſtätten und
Waffendepots in Spandan werden eifrige Vorbereitungen
getroffen indem der Kriegsbedarf für die noch nicht formirten
Abtheilungen bereitgeſtellt wird Zu dieſem Zwecke werden
die Kiſten mit Munition und anderem Kriegsmaterial mit den
Nummern der noch zu errichtenden neuen Regimenter Bataillone
Batterien c verſehen Da nicht allein für die erſte Aus
rüſtung geſorgt werden muß ſondern auf alle Fälle noch fort
dauernde Nachſendungen von Kriegsmaterial und Proviant er
forderlich ſein werden ſo werden die Mobilmachungsarbeiten
in Spandau wohl noch geraume Zeit hindurch fortgeſetzt
werden

Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet werden die ab
gelöſten Offiziere und Mannſchaften des Kreuzer
geſchwaders bis auf weiteres auf dem oſtaſtatiſchen
Kriegsſchauplatze verbleiben

Laut telegraphiſcher Meldung iſt der Jlti s mit dem
ſtellvertretenden Commandeur Kapitän Lentnant Kühne am
9 Aug von Tſchifu nach Tſingtau in See gegangen und
am 10 Aug dort eingetroffen

Der Stab des Grafen Walderſee
Mit der Ankunft des Grafen Walderſee in Berlin iſt zugleich

der Sitz des Ober Kommandos über die verbündeten
Truppen in China bis zur Abreiſe des Feldmarſchalls in das
Kriegsminiſterinm verlegt Dem Kaiſer iſt vom Grafen
Walderſee in Kaſſel die Liſte für den Stab des Ober Kom
mandos unterbreitet worden Dem Vernehmen nach wird der
ſelbe allein mindeſtens dreißig deutſche Offiziere zählen
zu denen dann noch die fremdländiſchen Offiziere als Vertreter
ihrer Staaten im Hauptquartier hinzukommen Zum Stabe
gehört auch je ein bayeriſcher württembergiſcher und ſächſiſcher
Offizier ſowie ein höherer Mariue Offizier Zum Chef des
Stabes beim Grafen Walderſee iſt wie gemeldet der General
Major v Groß v Schwartzhoff Commandeur der erſten
oſtaſiatiſchen Brigade ernaunt zum Ober Quartiermeiſter der
Oberſt Freiherr v Gayl der als langjähriger Chef des
Generalſtabes des 9 Armeecorps dem Grafen Walderſee ſchon
dienſtlich näher geſtanden hat Als Offizier der Marine
wird der Fregatten Kapitän Paſchen dem Stabe angehören
Zum Commandeur des Hauptquartiers iſt Ritt
meiſter Frhr Knigge Flügeladjutant des Prinzen Albrecht
von Preußen Regenten von Braunſchweig à la suite der
Königs Ulanen ernannt Commandeur der Stabs
wache iſt Oberleutnant Graf zu Eulenburg vom Huſaren
Regiment König Wilhelm I 1 Rhein Nr 7 Perſön
licher Adjutant des Oberbefehlshabers Grafen von
Walderſee iſt Hauptmann Wilberg vom Schleswiſchen Feld
artillerie Regiment Nr 9 Die Ernennung der anderen Mit
glieder des Stabes ſteht demnächſt bevor doch iſt es erklärlich
daß die Anfragen bei den verſchiedenen Offizieren deren
mancher zudem auf Urlaub iſt einige Zeit beanſpruchen
Als Vertreter der öſterreichiſchen Armee iſt der Generalſtabs
hauptmann Woycik in das Oberkommando berufen
worden

Die Eruennnng des Grafen Walderſee
wird von der geſammten ausländiſchen Preſſe noch immer leb
haft kommentirt Es verlautet Großb ritann ten habe der
Ernennung des Grafen Walderſee zugeſtimmt Salisbury
richtete Donnerstag eine Note an die Mächte in der er ſagt
er hätte die deutſche Regierung benachrichtigt ſeine Regierung
ſei damit einverſtanden daß Graf Walderſee den Oberbefehl
über die Operationen die in der Provinz Chihli unternommen
werden dürften übernehme vorausgeſetzt daß auch die übrigen
Mächte einverſtanden ſeien Gleichzeitig zollte er dem mili
täriſchen Rufe des Grafen Walderſee ein warmes Kompliment
Einem Waſhingtoner Telegramm des Daily Chronicle zu
folge knüpfte die Regierung der Vereinigten Staaten ihre Zu
ſtimmung zur Ernennung des Grafen Walderſee an die Be
dingung daß er nur Befehlshaber der Entſatzſtreit
kräfte ſein dürfte

Die Petersburger Wijedomoſti ſchreiben die Ernennung
des Grafen Walderſee ſei eine der vielen Eigenthümlich
keiten an welchen die chineſiſche Kriſis ſo reich ſei

Vielleicht haben die Mächte in die Ernennung des Grafen
Walderſee nur deshalb gewilligt weil Deutſchland die am
meiſten von China verletzte Macht iſt Das Blatt knüpft an

Artikel der Poſt an nach welchem die Abreiſe des
Grafen Walderſee um drei Wochen verſchoben wäre und ſagt

le Beſetzung Pekings wird wahrſcheinlich ohne
Betheiligung des Grafen Walderſee erfolgen und
wenn deſſen Ernennung dennoch für nothwendig befunden wurde
ſo ſei der Grund hierfür in jenen Schwierigkeiten zu ſuchen
die ſofort nach der Einnahme Pekings bevorſtänden Es er
ſcheine daher begreiflich daß die Abreiſe um 3 Wochen ver
ſchoben worden ſei Roſſija bemerkt Es könnte in der
Erinnerung an das Jahr 1870 ſonderbar erſcheinen daß ein
deutſcher General auch über franzöſiſche Truppen
kommandiren wird Dieſe Thatſache ſei ſehr bedeutſam
und beweiſe daß unbeachtet aller Rivalität und allen äußeren
rei es Momente giebt wo Europa ſich ſolidariſch
ühlt Die Ereigniſſe in China werden vielleicht den Kitt

bilden daß die auseinandergehenden Intereſſen der Kultur
völker vereinigt werden

Ueber die Kämpfe bei Niutſchwang
wird dem Londoner Daily Expreß aus Tſchifu gemeldet
Eine große Streitkraft von Boxern griff die Nieder
laſſung am Morgen des 5 Auguſt an ſpäter ſchloß ſich ihr
ein ſtarkes Corps chineſiſcher Truppen an Die
Japaner und Ruſſen vertheidigten die Niederlaſſung muthvoll
und entſchloſſen Der Kampf dauerte den ganzen Tag
Gleichzeitig beſchoſſen zwei ruſſiſche Kanonenboote die Chineſen
ſtadt von Newchwang aber das Feuer richtete nur wenig
Schaden an Gegen Einbruch der Nacht flohen die
Chineſen Die ruſſiſche Flagge weht jetzt auf dem Zollamt
des Forts

Ueber nene Chriſtenverfolgungen
weiß das New Yorker Journal Advertiſſer auf Grund eines
Telegramms aus Hongkong vom 10 d M zu berichten
Darnach herrſchen rings um Swatan fortdauernd Un
ruhen und ereignen ſich immer noch Plünderungen Der
Vicekönig läßt alle Vorſtellungen der Konſuln unbeantwortet
Alle Miſſionen am Yungtſu ſind dem Erdboden gleich
gemacht Die eingeborenen Chriſten wurden ge
ſteinigt Zwei Miſſionare ſandten an den amerikaniſchen
Konſul in Hongkong folgendes Telegramm Es wurden noch
drei andere Kapellen verbrannt iſſionshäuſer wurden ge
plündert Unſer Leben iſt in Gefahr Der Taotat
rührt ſich nicht Rettet uns Die aufrühreriſche Be
wegung breitet ſich aus

Rußland und China
Nachrichten des ruſſiſchen Generalſtabes vom 11 Aug zufolge

haben die Koſaken die Station Jakſchi im Bezirke Chailar
in Verbindung mit einer Compagnie Jnfanterie beſetzt Die
Eiſenbahnarbeiten werden von Station Dſcharmete aus fort
geſetzt Am 7 Aug ſind Koſaken in Urga zum Schutze des
dortigen Konſulats eingetroffen und wurden von den Mon
golen ſympathiſch empfangen Zu General Orloff
kamen Abordnungen mit Ergebenheitsadreſſen von den Mon
golen denen volle Freihelt in betreff ihrer Heerden gewährt
wurde Die von Orloff abgeſandte Kavallerie Kolonne mit
Geſchützen ſtieß bei Dſcharmete auf den Feind der 40 Werſt
weit zurückgetrieben wurde und 18 Fuhrwerke zurückließ
Das Detachement Orloff rückte hierauf geſtern auf Dſcharmete
vor

Letzte Meldungen
Paris 11 Aug Admiral Courholles meldet telegraphiſch

aus Taku daß ſich General Frehy mit 800 Mann und
3 Batterien in der Truppen Abtheilung befindet die gegen
Peking vorrückt

Brüſſel 11 Aug Nach den neueſten Beſtimmungen wird
die belgiſche China Legion zwei Bataillone von je ſechs
Compagnien zuſammen 1200 Mann und 30 Offiziere mit 20
Geſchützen zählen Die Legion wird nur dem Obergeneral
der internationalen Truppen unterſtehen und nur an dem Vor
marſch auf Peking wo die Panik täglich wächſt theilnehmen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Vom Feldmarſchall Roberts liegen aus Prätoria heute

wieder einige Meldungen im Lapidarſtil vor Er berichtet
Buller marſchirt auf Ermslo zu Rundlel ließ in
Harryſmith den Major Marais und 133 bewaffnete Bürger
verhaften Hunter meldet aus Bethlehem Am 8 und
9 Auguſt unterwarfen ſich weitere 133 Burghers welche
gegen eine Million Patronen bei ſich führten
Kitchener war geſtern nachmittag mit der Nachhut
Dewet s an der Lindgoes Drift in einen Kampf verwickelt
und hörte zu gleicher Zeit Kanonendonner von den Truppen
Methuen s welche ſechs Meilen nordweſtlich ſtanden

Einem Gerücht das in Lourengo Marquez umläuft zufolge
ſoll zwiſchen Middleburg und Lydenburg eine große
Schlacht ſtattgefunden haben bei der die Engländer
geſchlagen wurden und 500 TDodte und Verwundete
ne n Lord Roberts meldet von einer ſolchen Schlacht
nichts

Der Aſchantiaufſtand
Das Reuter ſche Bureau meldet aus Bekwai vom

10 Auguſt Die Garniſon in Kumaſſi iſt verſtärkt worden
und aufs neue verproviantirt Dieſe Operation führte zu einem
heftigen Gefecht in der Nähe von Kumaſſi in dem das
Bajonett eine große Rolle ſpielte Sodann wurde durch einen
Nachtangriff in der Nähe von Kumaſſi ein Lager zerſtört
Der engliſche Geſammtverluſt beziffert ſich auf 1 Offizier
todt 2 verwundet und 49 Mann todt oder verwundet
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Renten Versicherungen
ſind bei dem niederen Zinsfuße aller
ſicheren Anlagewerthe der beſte Weg
das Einkommen dauernd zu erhöhen
Für je 1000 Mark Einlagekavpital zahlt
die Geſellſchaft Friedrich Wilhelm in
Berlin mit über 45 Millionen Mark
Vermögen beiſpielsweiſe im Alter von

55 60 65 Jahren
82,17 96,37 111,50 Mark

jährliche Rente auf Lebenszeit Tarife
und jede Auskunft ertheilt gern

Das Bureau
der Friedrich Wilhelm
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Die vollſtändige Einrichtung von DBampfhelzunxen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Nlederdragek Dampfhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
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Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate ſtehenden
Preußiſchen Landes Vereins vom Rothen Krenz durch Allerhböchſten
Erlaß vom 31 Mai 1898 genehmigt

e Große Geld Lotterie
16 870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 100 000 zu 50 000 zu 25 000
zu 15 000 zu 10 000 M u ſ w bis zu 15 M

Der Preis eines Looſes beträgt
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl Preuß Lotterie
Einnehmern übertragen Die Auszahlung der Gewinne wird
durch dieſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen Die Ziehung erfolgt
im Ziehungsſaale der Königlichen General Lotterie Direktion zu Berlin
vom 17 bis 21 Dezember 1900
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Jnh Ernst Ieinicke
Fernſpr 1257 Karlſtraße Nr 13
liefert Familien Wäſche gewaſchen und
gerollt bei Poſten nicht unter 50 Pfund per

S Centner 14 Gardinen ſind davonausgenommen
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Den verehrliehen Hausfrauen diene dass auf keine Art fade Suppen

A D DADITZ 5d S, x n çS DÖ nò ddi2p m 7 7na e rr h L T T

450 Fahrrädeinen kräftigeren Wohlgesehmack bekommen als mit wenigen Tropfen x n rra er

e en ren 200 Straßenrenner 50 Damenräder 200 Touren
ſchen von 25 Pr an Pei maſchinen hochfein und mit voller Garantie werden geg ſof Caſſe bis ca

L Büüchmn er 25 Mk billiger n ſolche bisher an Händler verkauft worden
nd von einem Tescna arme u eines Slüch r Fabrik abgegeben auch bei Abpa bie mir Fine Senden Sie Jhre Adreſſe unter L 9641 an

Katholisches Vereinshaus Treviris 0

Gegründet 876

Annoncen Exped Berlin Preiſe erhalten Sie dann

ien Jacobstrasse 29

ſofort gratis zugeſandt

Lieferanten vieler Offizier und Civil Casinose atent Cement Holz Theer S
Saar ung Moselwoine bestes und villigstes Material zum

nstrlieh von Pappälüchern MauerwerDachziegeln Holz und Risen c
Kalt aufzustreichen nicht mit Sand zu bewoerfen

trotzdem nicht ablaufend

Breano Rrennmecke
Halle a S, Perwpruf 447

von

kleinen Tischweinen
z bis zu den Fedelsten Crescenzen

der ersten Weinguts Besitzer

Garantie für Naturreinhett
Preisliste steht portofrei zu Dienaten

Hypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresoreo
einzeln vermiethbar

V

8 sehnehſ gut nete
a

eZähne an nern
Reparaturen u Umänderungen ſofort

Gaumenloſe Gebiſſe

Zahnziehen en
Plomben Gold Silber Emaille

Ame rie Zahn Atelter
Geiſtſtr 21

Schweineberſicherung
Mark pro Stück übernimmt

der Halleſche Verſicherungs Verein
Wittekindſtraße 44a

Inltallations Geſchäft
r

Elektrotechnik
Elektr

Lichtanlagen
Elektr

Kraftanlagen
Hausanſchlüſſe
an die ſtädtiſche

Ceutrale
Telephons

Haus
telegraphen
Blitzableiter
Eroßes Lager

aller Bedarfs
artikel

ElektrotechnikerK Rast en o
wurden vors in25000 Betten Beweils wie bouebt

m Betten st Gr Ober Vnterbettu Kisen
121 Praohtv Hotelbetten 71 Rothe Herr
sohaftsbetten 22 4 Bottfed 46 7 4
1,10 Halbad 1,85 u 2,865 oinste 9,50 Herr
Sohlafdeoken 3,66 Rothe Wolls Steppd 6,75
Boettbezug u K 4 Botttüoher 1,76 Prima

75 Bettfedern Muster u Prelsliste gratis
Niobtpass zable Betrag retour

A Kirsohberg Lelpzig 90

i WMonogrammſiſen

nach großer Muſterauswahl in Sand
ſtich Plattſtich und durchbrochen Dtzd
von O,80 bis 60 incl Vorzeichnen

Thomafiusſtraße S III
Stickerei Cinſäße und Kanten

zu Wäſche Kleidern 2c zu Fabrik
preiſen hält auf Lager

Thomaſinsſtraße S III

has Meisterw er
de ſechnik

Kaffelradwerke Kön
Gmb Köln a Rhein
Sperjalfabrſk für lettenlose Räder

Vertreter
Otto Ciseke Nachl

Inh Otto Schilf
Pahrrad vaähmaschinenbdlg

Gr Steinstr 83
e

Grudeöfen
ſowie alle Blecharbeiten

liefert billigſt

A Möbius
Ritterſtr S

s n nGänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Gänfeſchlacht
federn ſo wie ſie bon der Gans ſallen u
ſertige ſtaubfreie Gänſerupffedern Pfund
2 Mt döhmiſche Gänſchalbdaunen Pfb 250
Mt ruſſiſche Gänſedannen Pfund 350 Mk
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd 5,00 Mk
von lehteren beiden Sorten 8 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
Nachnahme wicht unter 10 Marlh

Guatav Taustig VerllieFabrik chTelegramm Adresse emiseh teehnischer Produkte
Dalſe Drug und Veneg von Otto SendelFür den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle t

m

G le Anerkennungéſchreiden Proben

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet

J e rretsl gr Rüchſendg od Umtauſch getatt
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